
Es gibt zahlreiche Anfragen zu
unserer Chronik. Gerne bieten wir
einen umfassenden Überblick, der

von 2025 bis ins Jahr 1860
zurückreicht. 

Diese Chronik erzählt die
Geschichte von drei Familien, die

es geschafft haben, aus einem
Zulieferbetrieb für Schuhmacher

über Trachtenkleidung und
Lederwaren zu einem der letzten

vier Lederwarengeschäfte in
Aschaffenburg zu werden.





Vor 30 Jahren übernahm Karl Heinz
Giegerich das Geschäft von August
Giegerich - seit 1990 zusammen mit

seiner Frau Gabi.  Nach seiner
Ausbildung zum Einzelhandels-
kaufmann bei Kaufhof und der

Weiterbildung zum Handelsfachwirt,
trat er als Verkäufer 1981 in das

Familienunternehmen ein. Mit dem
Eintritt  1981 veränderte sich die

Spezialisierung: Das Geschäft stellte
den Verkauf von Trachtenwaren ein

und reduzierte den Handel mit
Schusterwaren, während Lederwaren

in den Vordergrund rückten. Nach
dem großen Umbau 1988 wurde
nochmals kräftig investiert. 2008

wurde das Erdgeschoß inklusive der
Schaufenster komplett erneuert. 





August Giegerich, der Vater des
heutigen Inhabers, begann 1944 seine

Lehre  bei Schreiner. Ab 1960
übernahm Giegerich einen Teil der

Geschäftsführung, während der Fokus
des Unternehmens weiterhin auf dem
Bedarf für Schuhmacher lag, ergänzt

durch Lederwaren und
Trachtenkleidung. Nach dem Tod von
Franz Schreiner im Jahr 1977 wurde

August Giegerich alleiniger
Eigentümer der Firma und erhielt

tatkräftige Unterstützung von seiner
Frau Gertrud. Im Jahr 1988 wurde ein

umfassender Umbau mit weiteren
Gebäuden in der Sandgasse
durchgeführt. Diese mutige

Investition stellte einen
entscheidenden Schritt zur Sicherung
der Zukunft des Unternehmens dar.





Franz Schreiner kaufte das Haus und
das Geschäft der Familie Oestreicher
ab.  Den Namen trägt die Firma heute
noch. Nach dem Bombenangriff kurz

vor Kriegsende auf das Gebäude in der
Wermbachstraße fanden sie

Ausweichräume in der Herstallstraße
und später in der Landingstraße. Erst

1953 konnte er die neu errichteten
Geschäftsräume in der

Wermbachstraße wieder beziehen. Zu
der Familie Oestreicher bestand bis ca.

1980 Briefkontakt. 





Dies ist ein Brief von Hans Oestreicher von 1946.
Ein Stück Zeitgeschichte.





Im Jahr 1860 hatte Leopold
Österreicher die Firma gegründet,

einen reinen Zulieferbetrieb für
Schuhmacher in Aschaffenburg. Unter

seinen Nachfolgern war Siegmund
Österreicher, der unter anderem auch

Aschaffenburger Stadtrat war. 
Die jüdische Familie schaffte 1937

rechtzeitig die Flucht nach Amerika. 


